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Die Märtyrer an der flewa.

[as hastet an der ïïewa durd) die Gassen,

ïûieïïïeereswogen zieh'n zumKampf hinaus?

s ist der Arbeit Reer Des Volkes îïïassen

Zieh'n für das Recht vor ihres Kaisers 5aus.

Sie scbrei'n nach Brot und nacb der preiheit Speise,

Sie sind des Glends müd vor diesem Cron

ünd grollend gärt schon die Verzweiflung leise

Im plammenbaucb der Revolution.

Voran zieht ein Gesell, der in der Rechten

Das Kreuz erhebt gleich einem Pannertucb.

Ihm folgt das Unglück nach mit seinen Knechten,

Auf düstern Stirnen rings der Armut fluch.
Der Bunger grinst aus grabesfahlen Zügen,

In petzen um den Ceib hängt das Gewand.

So wälzt die Hot sich in dem ungefügen,

purchtbaren ïïïarsche an den ïïewastrand

Der Priester bebt die Bittschrift aus der ïïlenge

îïïit ihrer Sehnsucht glühendem Idol:
Grbarmen, Väterchen! Hun laß die Strenge

Zur Ciebe werden für des Volkes Wohl!"

Da dröhnt der Grund vom pußtritt der Kohorte.

Die Kugeln zischen. îïïord und Cod ist da.

Das ist des Zaren Antwort auf die Worte

Des armen Volks im heil'gen Russia!

Die Schergen senken in der ïïacbt die Scharen

Der toten preiheitshelden in das Grab,

Docb auch des Volkes Ciebe zu dem Zaren

Sinkt diese Stunde in die Gruft hinab!

Hoch ein ïïlai seufzt die preiheit in den Ketten

ünd auf dem Recht liegt die Cyrannenhand,

Docb jedes tapfre Volk kann sich erretten

ünd prüh'ingslüfte weh'n am ïïewastrand!
R. fleberly.
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Me Mchm sa à Ms.
sas kästet sn àer Newa àurck àie 6assen,

MeMeereswogen 2iek'n 2UmKampfkinaus?
Ls ist àer Arbeit Heer Des Volkes Massen

Äek'n für àas Recht vor ikres Kaisers Haus.

Lie sckrei'n nack Krot unà nack àer j^reikeit Zpeise,

Lie sinà àes Clenàs mûà vor àiesem ?Iron

îlnà grollenà gärt sckon àie Verzweiflung leise

Im flsmmenkauck àer Revolution.

Voran 2iekt ein 6esell, àer in àer Reckten

Das Kreu? erkebt gleick einem ?annertuck.

Ikm folgt àas Unglück nack mit seinen Kneckten,

Kuf ällstern Ltirnen rings àer Armut fluck.
Oer Hunger grinst aus grabesfaklen Tügen,

In fàen um àen Leib kängt àas «Zewancl.

Zo wä>2t àie Not sick in àem ungefügen,

furcktbaren Marscke an àen Newastranà

Ver Priester kebt àie KittsckM sus àer Menge

Mit ikrer Zeknsuckt glûkenàem làol:
Erbarmen, Väterchen! Nun lak àie Strenge

Tur Liebe weràen für àes Volkes Aokll"
va àrôknt àer lZrunà vom ffuktrîtt àer Kokorte.

vie Kugeln öiscken. Morà unà Hoà ist àa.

vas ist àes Tai-en Antwort auf àie Aorte
ves armen Volks im keil'gen Russia!

vie Schergen senken in àer Nackt àie Zckaren

Ver toten freikeitskelàen in àas 6rab,
vock auck àes Volkes Liebe 2U àem Taren

Zinkt àiese Ztunàe in àie 6ruft kinab!
Noch ein Mal seàt àie ^reikeit in àen Ketten

«Ilnà auf àem Recht liegt àie Uvrannenkanà,

vock jecles tapfre Volk kann sich erretten

Ilnà ffrük'ingsiüfte wek'n am Newastranàî
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